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an der pfarre ezum Nuwinhoffe gcehabit had, an uns unde an alle unser nochkomen unde 

an unser closter, unde die lehen unde gerechtikeite, die wir an der pfarrekirchin ezu 
T'urgow gehabit habin, Tan") den gnanthen unsern lieben gnedigen hern den maregraffen 

unde an alle syne nochkomen unde die herschafft ezu Missen, nachdem alz ym fdaz") 

5 unser heilige vater der babist empfholen hatte, yn wechsils wise gewiset had, alz daz 

die bebistliche bulle unde ouch dez gnanthin aptis von der Celle briffe, die darobir ge- 

gebin syn, eigentlichin uswisen. Unde wenne nü uns unde unserem closter gein den 
lehenen, die wir so an der pfarrekirchin ezu Turgow bisher gehabit habin, myd den 
lehen der pfarrekirchin ezum Nuwinhoffe unde süst an vil andern ezulegungen eigent- 

10 schefften wolteten unde güte, die uns derselbe unser lieber gnediger herre der margraffe 

bisher myldeclichin yrezeiget had unde tegelichin yrezeiget, eyne follenkomen wider- 
. Statunge seschen ist, daz uns wol gnugit, darumme habin wir uns myd gutem willen 

unde myd wolbedachtem müte *dez‘) gnanthen kirchlehens ezu 'l'urgow vor uns unde 

unsern nachkomen unde allis rechtin forderunge unde ansprache, daz wir daran gehabit 
15 habin adir gehabin müchten, an gheyne wis keyn dem kirehlehen ezum Nuwinhoffe ganez 

vorezegen unde vorezighen uns des keynwertigelichin myd deßem briffe —. Gegebin — 

virezen Thundert iar darnoch“) yn dem ersten iare an dem suntage vor senthe Gallen 

tage des heiligen bichtigers. 
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2 Mechthilt Aebtissin, Ilsebet Priorin, Barbara Unterpriorin, Cristina Kelnerin, 

Sophia Kümmererin und die ganze Sammmung des Klosters zu Nimbschen (Nempezsehin) 

bekennen, daß sie mit — vorrate aller unser eldern dem Kämmereramte des Klosters drei 

Schock: und acht Groschen Freiberger Münze jährliche Zinsen von dem Dorfe Neiden 
(Nydan) überwiesen haben, und zwar zewey schog zeu wollen unde eyn schog zeu 

30 bellyezeen unde acht grossen zeu vilzeen in dy schu. Die genannten Zinsen sollen von 

der jedesmaligen Aebtissin und dem Hofmeister alljährlich zu Michaelis der Kümmererin 

übergeben werden. Ouch bekenne wir vorgenanten eptissynne unde samenunge, daz wir 
deme megenanten ammechte gegebin unde bewyst habin acht grossin ierlichis eyns, 

vire zeu Obern Batin an Hannß Lemans guten unde vire zeu Nydern Batyn an Nyezeen 
35 Hlarttunges guten. Ouch bekenne wir vorgeschrybent eptissin unde samenunge, daz dy 

vorgenanten cynse deme megenanten ammechte ouch vor gereyeht unde gegebin syn, 

abir sy sint nieht vorbrift gewest, wenne bysher offe dyse e$t, nà habe wir sy vorbrift 

dur merer sicherkeit willen, daz yz ewyklichin sal bestendyg syn darubir durch merer 

sicherheit willen. — Gegebyn — virzeen hundert iar damach in deme andern iare. an 
10 deme suntage, also man sang misericordia domini. 

387. b) Auf Rasur.. c) daz. d) ert iar dar auf Rasur.


